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können alle Formen von fleinernen Tifchftifsen annehmen, [0 fern diefelben leicht

in geringer Ausladung anwendbar find. Als befonders geeignet können bezeichnet

werden: antike Tifchträger mit Löwenköpfen und Löwenklauen; ferner confolenartige

Stützen mit Volutenfpiralen am oberen Ende; fchliefslich gedrungene, nach unten

verjüngte Pfeiler mit Balls und Kapitell (Fig. I 76 bis 178).

Die Fenl’cer mit Aediculen—Umrahmung erhalten in der Regel unter den beiden

Stützen befondere Pofiamente in der Höhe der Brüftung. Letztere kann bei weit

 

 

 

 
 

 

 

  
Fenflerpartie vom Chäteau de Pailly“).

ausladendem Gurtgefims zu einem befonderen Balcon umgewandelt werden, deffen

Geländerabfchlufs bis auf den Rand des Gurtgefimfes vertritt. Seitlich kann diefer

Balcon (ich entweder an die Poflamente anfchliefsen oder diefelben in das Geländer

aufnehmen.

Die Thür- oder Fenf‘cerverdachungen können mit anderen über denfelben be-

findlichen Formen in Verbindung treten und mit denfelben zu einem einheitlichen

Gebilde verfchmelzen'. Solche aufgefetzte Formen belieben gewöhnlich in Infchrift-
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Verbindung

mit anderen

Formen.


